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Wien,amMontag,den31.Mai1926-ZweiteAusgabe.
JubålarederEhe .ImLaufedervorigenWocheüberreichteamtsführender

der Stadt Wien
Stadtrat Richter in Vertretungdes Bürgermeistersdie Ehrengabe/zurGolde-¬
nenHochzeitdenfolgendenHochzeitspaaren:RudolfundKatharinePrinz,
II .Aerikanergasse5 ,EmmerichundKatharineJanauschek,III .Beatrixgas-¬
se 28 ,Josef undMarieWagnerVII .Bandgasse31 ,BartholomäusundPet¬

ronellaNesiba,. ,Quellenstrasse12 ,JohannundLeopoldineTheissl,
. ,Triesterstrasse11 ,FriedrichundAnnaUnrein ,XIII . ,Gurkgasse11,

VeterundThereseDedic ,XVI .Grundsteingasse6 ,JohannundLeopoldine
Karner ,XVI. ,Ottakringerstrasse19undGeorgundMagdalenaNolzer ,MKI. ,
Wimpffengasse23.

usgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DerGemeinderatsaus¬
schussfür bechnischeAngelegenheitenhat in seinerlzten Sitzungbe¬inschlossenfolgendenStrassenzügenanStellederbestehendenGasbeleuchtung
die öffentlicheelektrischeBeleuchtungeinzuführen :in Rudolfsheimin

derMärzstrassevonderHuglgassebiszurGurkgasse,inFioridsdorfinder
ErherzogeKarl=StrasseundinMeidlingaufdemGaudenzdorferGürtel

HerthergasseundinderGartenanlagezwischenderEichenstrasseund
auf denGründendes ehemaligenHundsturmerFriedhofesInsgesamtgehngen

102StückhochjerzigeHalbwattlampenzurNeuinstallation,DieKostenfür
dieseArbeitensindmit70,000Schillingvorgesehen.

eee
StipendienderGemeundeWienImStudienjahr1926/27gelangenfürSchüler
derWienerObermittelschulen(ObergymnasienOberrealschulenundsonstigen
Obermittelschulen,diedieselbenBerechtigungenzumBesuchevonHochschue
lengewähren),derWienerLehrerbildungsanstalten ,derWienerStaatsgewer-¬
beschulen,desWienerTechnolögischenGewerbemuseums ,derWienerHandels¬
AkademienmitOeffentlichkeitsrecht,derKunstgewerbeschuledesösterrei
chischenMuseumsfürKunsteundIndustrie,derBundeslehranstaltfürTer

tilindustrieundderGraphischenLehr -undVersuchsanstaltin Wienmeh
rerevonderGemeindeWienerrichteteStipendienvonje180Schilling
jährlichundfürHörerderWienerUniversität,derWienerTechnik,derWie-¬
nerTierärztlichenHochschule,derHochschulefürWelthandel,derHoch
schulefürBodenkultur ,derAkademiefürMusikunddarstellendeKunst,der
AkademiederbildendenKünsteundderakademischenSpezialschulefürMe¬
dailleurkunst gleichfalls mehrerevonder GemeindeWienerräichteteSti
pendienvonje300Schillingjährlichnachdenhiefürbestehendenallge-¬
meinenVorschriftenundunternachstehendenbesonderenVoraussetzungenund

Bedingungenzur.Verleihung.ZumGenussedieserStipendiensindnurunbe¬
mittelteöffentlicheSchülerundSchülerinnenundordentlicheHörerund
HörerinnendergenanntenLehranstaltenberufen.PrivatistenanMittelschu
lenundausserordentlicheHöreranHochschuilensindvenderBeteilungmit
einemStipendiumausgeschlossen .UntersondtgleichenBedingungenhaben

nachWienzuständigeBewerberdenVorzug.DiemitderWürdigkeitsbestätigun
derSchulleitungunddemNachweisderösterreichischenStaatsbürgerschaft
versehenenGesuchesindbislängstens21 .JuniunmittelbarbeimWiener
Magistrat ,Abteilung ( NeuesRathaus )einzubringen .DemGesuchesindbeizue
schliessen :Geburts( Tauf) scheinsHeimatsscheinsdieStudiennachweiseder
beidenletztenSemesteallenfallsauchPrüfungsederFrequentations¬

zeugnisse;HörerderTechnischenHochschulehabenüberdiesdasvorge
schriebeneEinheitenverzeichnisbeizubringen;legalerMittellosigkeiks
zeugnis ,ausdemdie Erwerbse ,Vermögens-undFamilienverhältnissedes
EinschreitersundseinerunterhaltspflichtigenAngehörigen ,besonders
auchderallfällügeGenussvonStipendien ,Freiplätzenusw ,desBewerbeys

oderseinerGeschwisterzuersehensind .DiemiteinemMittellosigkeits¬
ZeugnissebelegtenGesuchesindstempelfrei.DieStirendienwerdenMit¬
telschülernfüreineZeitverlichen,diezurVollendungihrerStudien
anderMittelschulebeinormalemStudienfortgangerforderlichist ,Hoch¬
schülernjeweilsaufein Jahr ,jedochkanndasStipendiumin derRegel
biszurVollendungderStudienalljährlichwiederverlichenwerdenfalls
nichtbesondereGründedagegensprechen.

DieFörderungdesBadensundSchwimmens.SeiteinerReihsvonJahrenwer
dender Schuljugendalljährlich vomGemeinderatsausschussfürtechnische
AngelegenheitenimBezugauf dasBadenunddie ErteilungdesSchwimme

unterrichtesin denstädtischenBadeanstalten ,besondersin denSommerbä¬
dern(SchwimmeStrom =undStrandbädern) weitgehendsteBegünstigungenbewile
ligt .AuchimheurigenJahrewerdendieseBegünstigungenderSchuljugend
mitEinschlussder Mittelschülerundder Lehrlingsfürsorgestelleninvol .
lemUmfanggewährt.Ininsgesamt39städtischenBadeanstaltenwerdendie
KindergegensehrniedrigePreiseundunterMitwirkungderverschiedensten
ugendfürsorgevereineohnejedes Entgeltein BadnehmenundSchwinmunter¬
richterhaltenkönnen.DieGemeindesuchtmitdergrosszügigenFörderung
desBadensundSchwimmenseinederihrauferlegtensozialhygienischen
Bflichtenzuerfüllen.
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